
Ordentliche Zeit Rechnung auf das Jahr 1798

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 77 (1798)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-371745

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371745
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Spanien» W64 Poriugall 65Y
England 2^68 Preussen^ IO2
Däniinmmrk 2369 Sardinen 7,9^

Ungarn iiyz Neapolis n.SicilieuFz

Ordentliche Zeit Rechnung aufdas Jahr 1798.
Nach E?Oaffm?g der Welr, zahlet NM, 5747 Von, Anfang der Königreiche.
Nsch der. allgemeinen Snndstnch 1090
Nach Ze,rstonmg der Sradt Anisalem 1728
Nach Entdeckmig der. i^i.e» Welt zo8
Nach Ersindung derBuchdrnkerey zu Maynz 358

- e des Papiermnchcns in Basel, z?8
ß Nach Wrfnng der,Ml. Eydqcttoßschaft' 48z
^ Aach Beytrettung des Land Giamis in deu

Epdgnbßischcn BnnS 447
- des Lands Appenzell Z§?

der GranlmndKn

Vsn 2 nfai'.g ?cr 4. U?on«rcheyen-
Der Babylonischen Z971
De? Pe-rsi schen. ,° 2zzz

Griech!s6)en° 2135

Nach Anfcuizves Teutschen Aayserthums 997
?' der Auszische« Regierung YZ4
- - der Türitschxn. 498

Nach Stiftung der Churfürsten 7S6
Nach Erbamlg der Stadr Solothurn^ Z92Z

- der Sradr Zürich 37 81
- der. Sradt Rom 2zzc>

r- de^ Sradt Cl)i>r, 144z
Der Römischenunter Ailw Casar i849iNachEi^fühnlngdeÄa!trnV,l.Calender 1844

Nach der Bekebrung des ersten Cbristlichcn - ws.-n«l«tt'Gregorianischen., «6
Kayftis-CRistamiui Magni 1462! - des Regensp. oder verdeMteuiy8

Ferner ist!noch in beyden Calendern. zu merkem.

Der Jvliavische Periodus oder Stamm-Zahl ist 6511. HiemirS kommrdi«g«kbcne Zahl iz.
der SonnenzirKb iS. d«' Römer. Ain^zsbl r. die ^actsz im'neuen Calender 12. im

alten 2Z^. d«" Sonnt-agS- Wichlrätr-ist'im neuen Calendrr G. im alten C.
Die Zeid,zwischen Wephnachr iliid Hr. Faßnachr'iffimnenenEalender^

7'W«l)c„6 Tag, nnd im alren 6 WoäM 2 Taz>
Irdischem AilM-Rsgeitt ist den Jupiter, «n^ein'gsl«<in Jsch»,vs«<A6^ Tagen:

ierklälunI
Die i2'yiwl. Zeichen
Widder
Stier,
Zwilling
Krebs
Low
Jungfrau
Waag-
Scorviom
Schütz
StemboF
Wafferman^^r
KD iS?)(

As

MM

der Zeichen welche

Die 7plancer»^
Saturnus H
Jupiter H.
Mars ^
Solme.' G
Venus
Merkurius- Z
Mon) C

Die Asprcten.
Auftlnmenkunft ^
Gegenschein S
GedMterschem ^
Gevietterschein III

in dieftm Calender vsrIon,nren.
Gescchsttrschein'. ^
Drachendaupt
Drack)enschwÄnz ^5

i,,7ottSszeichen..
N'wmonL, O
Er)re.ViA'tel
5LoIImo«d
?ctffe Viertel'
übzrsichgekjender ^
untcrsickgchenöer o

Krrnähluttg.
Gut Aderlussen^ ^
MttZlmasiS'

lHnrSchrapfen
Gut Manzen
Gut'Sacn
GutAkeril misten
GurHolz fallen ^
Haar abschneidend

^S'cd'eutu. Ver Buchst.

Vormittag V.
Gera de^am mittag 0

Nachmittag N.
Minutm- m.

Ein schwa ches ^
fsumen und tragen
und Sailen verbvtt

bedeutet einen Femmg> da°knan vor und'nach dem Gottesdienst
dach Ein rmhes bedeutet-einen TeortaF, da säumen

n P. Etn doppel bedeuttt^einen hoWn Feyrtag.



Mer !S Auz Himmelst ErfchelttunI Tsgl.I Nene?
Monctt Jenner. j u.Unt nnd Wiltcrung st. m.j

i 4 ^ ^ c/' Dieser 8 55^12 Azarius
Samst 2 Abel, Seth 5 4 O b 21. Jahr 8 Tag

i. Weisen aus Morgenland, Ev. Mach. 2. Sonnen.Ausgang 7, 4s m. Unter 4, so m.

jMonnt
'Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

z ' Elias, E.
4 Isaac
5 Simon
6 H. 3 König
7 Jsidorus
8 Erdhardus

5 Z5 ^ cn b 2j.

Oe:6
KH^geher

unter

Sc mst 9 Julianus

fang
ziem.-

«^. in >^ ltch

Si, 4« m. V. Mit
L! H 2z. unbe,
S in^r 6, röm. S.
C Erdferne staw

8 Zy,z 4 Hilarius
8 4215 Maurus
Z 44 ib Marcellus
8 48 ^AntSMUs
8 5c. 8 Prisca
8 52 -9 Martha
8 55 20 Sebastian

2. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonnen Ausgang 7, Z2 m, Unter4 28 m,

Gönnt!« 5 Samson
Monta l i Diethelm
Dienst 12 Azarius
Mtwo l z s« TagH.
Donstji4 Israel
freyta 15 Maurus
Samst! 6 Marcellus

So«

8

^ 0 40
Il 2«

MU.V

M i 20

^ diyer
Wit-

G M K ter-
lIZ b mig
b, I2M. V. an
?^ H von

^ T L- Wind

8 5821. Agnes
9 O 22 Vincentius
9 2.2z Emerentian
9 4^4ThimotI)eu
9

y ic>

9

25 Pauli B.
26 Policarpus
Z7 Cbrifvsiom

Hochzeit zu Cana, Joh. 2

iil?«, Antouius
Zonuenc Aufgang 7, 24 m, Unter 4, z6 m.

Monta 18 Joh. Laurenz
Dienst iy Martha
Mitwo 2O'SLösfi4M'i

Frevtc

3 °
De:cl

c( 2j. und! y 14

^ Sch ee- y 1^

lü 2j. gestört, 9 L

<^ Zi beri 9 2O

Anbruch des Tags um 5,, 32 m. Abschied um 63z m.

28 Carolus
29 Valerius
go Adelgunda
z. Virgilius

21 Agnes
2: Vincentius

^

anst 2z Emersntina

D stehet

auf
^ 6 «

G 4, ZOm V. ver-
C Erdnähe mischte
^< A. Zeit

9 23! i Brigitta
9 zb^ 2 ^ieH^i'

9 3 Blasius

4. Arbeiter im Weinberg, Mach, 20. Sonn?». Rufgang 7, 14«. Unter 4,, 46m.
Thim.

Monta 25 BaiiliBekeßr.
Menst 2S Postcavus
Mitwo 27 C!>risostomus
Donst 28 Carolus
Fresta.29 Valutus
Gamstlzo Adelgund«

i

Z. Gleichniß vom Ssüinen

LT 8^

Mi i Z«,
WÄ.V.

l 4«

2j iü V mithin
mehr

Nebe!

9 32
9 38
y 4lL in ^ ^

'
8 Sm. N. und! 9 44
^ 2i. Sonnen-^ 9 4
c/'beym C scheu! y 5

PK ' Zun>

4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richardus
8 Salomon
y Apolonia
''Scholastika

Sonnen-Ausgang 7, zm.
0' i" <v ls

Un,c !- n

^jü^upkrosina
Ter Neumond den 6., ist m,'

MKn«r.d,dwHai,
andiq Das erste Viertel. ha k Wind und Schnee.

Esi.'.'e,nfckelff.



Zanuarw5 Jenner hat Zl. Tag

Der Wassemann.

^>,s

Jahrmärkte.

Die Jahrmärkte sind nach
dem neuen Calender und also
eingerichtet, daß ein jeder alle
Marke, wenn solche gehalten
werdcu,ordemlich verzeichnet finden

wird wo aber a C. stehet,
bedeutet es nach dem alten
Calender.

^,,.. N,?um Beraen Appenzell, witw. nach H. z König,viel Regen ohne Selbes. thut Baum bergen
^ ^.^^ ^^.^Im Jenner

und Thälern wel, ^ MnM^^ den 6

Irlach, deu zs.
Alschbach, den 6.
Freyburg Zn Uechtland, den 5
Ilanz, den ersten dienst a. C.
Rüblis, den ersten Freyt eiu Wehm.
Z.ncern, deu rr.
Merenberg, den 25.
rlcrdlingen, den zo.
Nürnberg, den r.

So es nm dies? ?eit,
qnartal donnert bedeutet <ö grosse Kalte.

Beschreibung der alten Schwerzer
Kriegskleidung und Armatur.

Die Monlu^
öiensten im Lande eu'Muort wsr«n u S es !^ wirw. vor Licktm.?
Nock keine hundectIadre, das; die Mil z g^che,^^.^.^ ^„si.vorLichrmes.'
Nni'sorme'i trägt. Ein jeder Schweizer zog ins >>'ew, Schweiz, monr vor Lichtmeß,
wie er es'hatte, gut oder schlecht; >tte er kemmzScck^

"/-j«oroiyurn, oen erM
men re.u.'.

er leicht war, >,Sm-see, mout nach H. 3 König.ou'/r Anzug war so ettrS«'^
^ ^jTcufen, alle ersten mitwochen, eines^ <S:^aamcheile wohl dme. —. .^'".^.^ jeden Monats a. C. ein V,ehm.u^

Sie SchaM ^ ,f dcm ?>uken, etwa- .^ae ^ letste» mitwoch.
src« ^ ^ ^ x«ar Schub hlenocnossen. ^ den 2«.
Speist Wwu. vno

Woff m'unmrg d- ^ ^v,u, dienst nach LichtmeßSo wird nun vtt^ c>^^^n, also beschrleber. winterthur donst vor Lichrmsß.Schweizer vor Z yun.M^)^
?o fingen dm 6.

.Sie



2 '

,M07!<«!
Alter

Hornung und Witterung Ijt m^
Neuer

-Moma i Brigi.ta
'Dienst^
MitwV

^r.eytci

z Blasius
4CleophaS
5 AMlM
6 Dorochea

v 4
4 5«

Dez«
gehet
mnter

5

gttnsß
GL, ZSM. N. mibe-

e Erdferne ^stan-

m

Derj y Sz.!2 Susanna
3 Jonas

-4 Valentinus
lSFaufilnus
16 Juliana
17 Donatus

1«

ls 4

10 IZ
diges 10 14

cö. Miud« umMeeg. Luc.

sonnt
Monta
Dienst
lMtwo
Donst
Freyta

7 Hr F.chnacht

8 Salomon
9 Apollonia

!«Afthermicw.
ls>Eupl>rosina

Susanna
Samst'Z Jonas

'Sonnen-

«Oli 4

iufgang6 Zim. AnterZ.^-n'«
>r. Fassn.lio 17,,

2^ lü b Horn-jio s^luMsiGetus
r) iM ung- IS 2Z,
tzi K netter

mi:

8 26

-y 3«!

y 55
IS 2O )y,zd m.n. Schnee-

10 2b
IS ZS

gestö- ns zb

2 l Felix
2 2Peler
2Z JosM ^
^4

7. >WersuchunsM«sti,MaZh. 4. Ssnnen-Mnfgang6. 39m. Ume?5,^im«

Moms

Mitwo

l4^^
iz Faustinus
r 6 Julians
-7

l i 54 ,^ H beym C
U.V.
il 3?

2 3<A 4 ?z

ber,
in

ben
Ber-

G Anbruch des Tags um 4,46 m. Abscheid mm 7, ,4 m.

1« 4025
10 4z >b Nestor
lo 452'Sara
104^23 Fronfaßen

Dvnst l 8 Cafpar
Freyta!° 9 Joh. Caspar
Sumst! ^«Eucharius

^sDeiCi ^5 Erdnähe gen
MsiebetM -^» M. N. zuge.
All' auf > c/' in ^ warten

r« 5Z> r Minus
2 Simplicius
gKunigunds

Z. Cananeisches Weiblin, «uc. ir. Sonnen-Aufgang 6, 2zm. Unter5,z:m.
2l

Monta 22
Dienst 2 3Zosua
Mitwo 24
Donft 25 VicM
Frev« 26 Nestor
Samst 27 Sars

Felir 55
Stuhls M

H 50
7 54
8 5Z

5o
M iv 4«

1«, 40 m.

mich in
aber
mein

ang^
nahmen

So^new
schet'

4 Adrian
5 Fridericus,'
6Fridoln

11 4
ri 8

ir 12

ll 1,6 7 Thom.
l l 20^ 8 Philemon
k l 23 <z Fraz'cis.
l b >« Allexander

Der Stmnrne redr,^»e. ir.
Ms

Sonnen-Aufgang 6,, Z m. Unter S, 45 m.
0 56-! ?^in U zuhoffen i l t l lEuchrssinA

Der Neumond den 4 ist Unbeständig. Das erste Viertel den 12 hat feucht Wetter.

Der Vollmond den 19. hat Schnee und Winde. Das lerste Viertel den >6 hatSonnenschem



Lebmsrms Hornimg hat 28. Tag.

Der Fisch.

-5

Wann der Hornung warm ist, soll man daS Futter zu rathe
halten, weil es einen kalmi Krutzling bedeutet.

So lang die Vögel vor Lichtmeß singen, so long schweigen
sie hernach still.

AltNrck?, donst nach alt Faßnacht.
Appenzell, mitw. nach Lichtmeß.
Arau, dcn letsten mitwoch.
Arbcrg, mitwoch vor Pcter Stuhls.
Bern, am Faßnachtdienst.
Biberach, am Faßnachtdienst.
Bischoffzell, donst vor Faßnacht.
Bremgarten, am Aschermitwoch.
Bruczn, den 2ten dienst.
Büilach, dienst nach Mathias.
Liefen, mont nach Jnvoc.
Mesenhosen, mont nach Lichtmeß.
lLlgg, mitw. nach Aschermitwoch.
Grünincz. n, dienst vor Mathias.
Hauptweil, mont nach Lichtmeß.
Herrau, Freyt, nach alr Lichtmeß.
Ilanz, den ersten dienst a.C.
Langenau, den letsten mitwoch,
ö.«usfen, den 14.
Lenzburg, donst nach Lichtmeß.
Lichtensteig, mvnt uach Lichtmeß,
Z.ncern, 8 Tag vor Faßnachr,
Neuenbürg, den 8.
pfeffikon, den 9.
peterungcn, den 2 ten donst.

«Sie trugen kle ne Degen o^er Säbel, lange
Spi^sse mit sorgen Essen; auf ihre Spizi>üte steck,

ten sie Federbi'lsche. Die meisten aber hatten Helle,
barden, die sie mii beyden Handen führen. Ihre

'Kleidung war vsn ganz ungleicher Farbe, und ließ Sch«ffba^ihre Leibesgestalt vollkommen seben. Sie marschir- Schwelg
ten mit einem langsamen Schn t, meist nach der nach Lichtmeß, a. C.
Trommel; diese T omme'm aber waren von unge- Seeweiß bey derSchmidtm, den 20
heurer Grösse, sonst war ihr Fcldmusik: Trompe- ^a. C. ein Wehmarkt.
i«., und Sch,«ch.»öm.°," MS^'Vc."''^^

Fi, Pf«d Ksbcn dic Schwel,« nie M«ftchz^lM^»«h«ch»«h
«5lMnnchm b'stmw °a«m,, « sieM'^ZS'S^vortresilche Jnfanlerie oderPbalanxrmFeld, gegen>
die Kavallerie vorstellten. — Sie nannte man das

i Beingerüst der Armeen ; daher üe im Feld den krieg-
führenden Machten so nöthig waren, wie ehema's
Römern die Elephanten oder Rüstwägen. — Sie
bildeten einen vortreflichen Triangel, hiellen den
Feind auf, und waren unbeweglich, stunden wie
Felsen in einander geschlossen. Ohne Schwei,:«
giengen die beßten französischen und italienischen!

B Trup-l

Wer vor ro Jahren nicht artlich,
vvr 20 Jahren nicht schön, vor zo
Jahren nickt stark, vor 40Jahren
nicht klng, vor 50 Jahren nicht
glücklich, vor 6oJahren nichtreich
wird, der mag sich seines Glücks
wohlbegcbcn.
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Monatl
Liit«

Merz
,^<.unHlmWel^ErZHei jTagl.!
jn.Unr' und WiltcrunZ ist m!

Neuer
Merz

Moutn
Dienst
Mitwo
Donst

'^re-ytn

1 Albinus
2 Simplwius
z Knnigunda
4 Adrian
5 Fridericus
6 Fridolin

KS
2 34
3 45
4 4«

öel>et

Sontten-!ii zz 12 Gregs, ins
schon!: i zs lZ Ricephoru?

C Erdferne >mit!i i 4014 MtM«
S bcym C ver-!i 1 4415 Longinns

anderen 47 löHercbettus
A 250m. N. lichels, i 5617Genrild

Jesus speißr 5 osMaun Joh« 6. Sonnen. Aufgang 6, zm.
^ Lätare '

Moma 8 Philemon
Dienst yFranciscs
Mitwo ia Allexander
Donft 11 Küngold
Freyta 12 Gregorius
Samstl z Nicephorus

unter!
ö 3«
7 2S

7 52,
8 Z«

io 44

Wit
L in X ter-
G in V y, zom'tz«
TagundNachtgleich
Frühlingsanfang «ng
«> zu-

Unrer 5 57 m.

" 5Z 8Gabriel
11 zt
12 O

IL 4
12 7

i2 ie>'2Z Fidel n

y Soseph G,

i« Emanuel
2! Benedictus
22 Claudius

weilen 12 iz 4Gustaous

«. Steinigung Chris:

WsnnrlichJudics
Monta^zLonginus
Dienst iSHerebertus

Joh. 8> Sonnen» Aufgang 5, Z2 m. Unter 6, Z m«

Mj l i 5« y c> m. V. noch
MZ U V. b beym C Schnee

17 Gertrud
18 Gabriel
ySoseph

2O Emanuel

1 z«
2 40

Mi z
MDeü

stehet

und
'kalte
Dst-

U S
G T S
T Erdnähe
?z< 2j. winde^l2 Z4z«Qmsmns

E ii^ zsm. N. zuge-12 Z7 zi Balbina

12 16I25M Ve?K
!2 2026 Lugerius
i2 2427 Ruprecht
i2 28 2-8 Prifta
i2 zi 29 Euchstachi

Mitwo
Donst
Freyta
Sanch

M Anbruch des Tags um z, 40 m. M cheid um 8 n m.

12. Einzug Christ, Math. 21. SonnnuBusgang 5, 40 m. Uiuer 6^ 2»in.

Z2lPaM ^
!Monta 22 Claudius M
Dienst 2zHerms M
Mitwo 24 Gustavus
Donst Lohend M.V. M
Frey!« 2«Charfreyt-ag M
Samst 27'Ruprecht M

auf HZ l?

7 30 'S V M
8 -H

10 ZO
i l 2s 5
A.V.S ^in'd'

,wmten i2 z8
mit

mnbe-

^tan-
digcr
Reff

en

i Hugo
12 4, 2 Abnndus
l2 46 Z Mnatius
12 5« 4Zstdvrus
12 54
12 5«
IZ 2

5""
HCHarfr.
7 Je"e«?ias

zz. Auferstehung Christi, Marc, 8. Sonnen- Aufgang Z, s? m. Unter 6, in.
?0Mlt
äonra
Dienst

28 Overtag
zy Ostermontag
zoQutrinus

Mtwo zi Balbina

5 28E Z/ 2S M. V.
2 ZO

3 24
4 10

e/ bchm L
G V
C Erdferne

'lll
den

Haler»

3

'3
3 52

'3 lS!

8 As^ertüg
9Ostermont
«Dienstag ^

Der Neumond den '6. hat schdn Wettsr. Das ersie Viertel den 14. ist unbeständig.
Der Vollmond dey 20. ist regnerisch. Das leiste Vierte! den 2,8 hat Sonnen scheues.



Mmu8 Wlerz hat zz. Tag«

Der Wi

So viel-Nebe! im Merze«, sobZtkWettkr1mSvl«m<p> fv

viel Thau im Merze»,,,jo vie! Reiffen um Psingst«, und Nebel

im Augstmonar..
Der MÄ-zen Staub b^NZ: Gras unö LauS.

Truppen, ddch d

Mi;« d'Armerie un^

AvpsnzcÄ. wnwvch nach Witfssi,
Bcyen^ auf Wifasien.
Aebc>n, mirwoch vor Palmtag,
Brey lach, dienftag nach Lätare.

Burgdoxff, d?n ersten mitwsch,

CtOicl, de» tzi

stlgg, auf ,Georgs
Gaiß, deü erftnr dienftag a: E.

H^rgen, den erfteii donstag.

Jlain,, drn ersten dienftag a. T.

Rämptcn, monr. nüchJossph,

Biburg, den ss.
Äüblis, den 22. a.C.
Münpslgarö, samstag vor Läksre«

Noudurg «m Ahcm, suf Mitfaft.
Neudt^sach^ dm-19.
Wetieon, donstag nsch OenU.

Reichensee, den 17.
Schweiz,, den 17.

i Seckingen der, E.
amals sch^n eine vorlrcMch«SttVieß^den 20. a.C.

Artillerie KaLen> mit Schre-jZ^schuvn, «eust.,nach MtM«.

Vilnlergen
Königreich Gchweizerland'. Sind Krie«'len:e die

zwFuß ftch^en, und cntsthlossM, dem Feind nie^

Wals de,,-Mck^n Nl'bieten ; diwnm sl'.d sie leicht

gekleidet,, uni^desto hurtiger mÄer-Schlacht zu seyrr.

Sie, bieuen ftcmdcwLandenumS»id, undheifM'
gern Sem der Recht hat.. Auch sind sie fronmie und

gute Chrrslen, und halten es für- eine, grosse Süilde,
jemand das Seine, zu nehmen."

In den erKen Jahren, als öle Schweizer- mm-
Kö>,ig Xl. in f'^nzössschen Dionstö kanien,
f:ihrten,sse. ein GchMtDwerde', das am Rucken

hicngetliche, trugen einen Helm lmd'eincn Harnisch;
welche aber nicht das Vermbqen Hutten ssaust'en stch

ledenie' Panzer., Mit" Schicßgewchreu n aren M?
wenige, verschendie> NationcMruiatur waren die. oft,

achd>

N?Ktler im Algäu, dm erften Fr?y?

tag, Md. dann alle i4,Tag, bis?

Osteren.-

Millisau, niontkg v?rFridolin.
Zelt am Unters«, den z«.

Nimm dich vor den Erosietzin
Acht, wenn du sie verachtest:
«c r einem Narren wenn.duiku
Mriresi;, vv? einem klugenMam,,
wenn du ihn beleidiget l>rst ;^nnd
sor einem bdftu Menschen, menn
rül! mit demselben Fiemidschaft
gemacht.-



4- j
'Monat'

Aller

Donst.! iHugO
Freyta zAbunkns
GaM! z Venatius

'
CAuf HlKmel«- E?Mnuw ,Tagl.s

^
Neuer

u.Umz und Witterung. -st. m.' Uprijl,

MI
4 5«j
5 20!
5 '«>

6 9
zuweilen

ange,
nahm

IZ 18? 2 Julius
IZ 2 2irzHermengild
rz Z5^i4-Benarius

iz. Verschlossene.Thür. Jvh. 20. Sonnen Ausgang5 16m. Unter 6, 44m.
Goo«e 4 Quasim«
Monta 5 Martialis
D'.cnst 6 Jeremias
Milwo 7Eelestl.,us
Donst 8 Maria
Freyla ySybilla
Samst!'.«Ezechiel

De:C
gehet
unter

7 10
7 5«
84^

O 7 / Iüm. N. len
^ in ^ Wetter
H 2j. mit

/«> c/' !N

April, iz 28

lZ Zl
!Z z
lZ Z8
lZ 4'

Regen 13 44
und iz 4?

15 Theodor
^Daniel
r 7 Rudolph
l 8 Christoph
iy Wernerus
:o Hermann
21 Anshelmus

16. Vom guten Hirten, Joh. 10. Eonnett'Aufgang z, 6m. Unter 6, 54m
in MserK.' >W! y 35

Montai 2 Julius M'io z8
Dieust iz Egesippus W 11 4°
Mitwo>4 Tiburtius MU.V
^DonstjizTheodorus Mi 1 42
'
Freyta ^16 Daniel M 248
Samstll? Rudolph ö^! z 5«

^ L Sonum-iiz 5

)5/4M. N. scheinnz 55
' jedoch'

C Erdferne Schnee
5 in den

G b Ber,

lZ 58
14 2

14 b

t4 9

22 Sigismund
^ Georg
24Albercus
25 Marcus
26'Anacletus
2 7 Anastasius
28V!lla!is

17. Nach trnbsal Freud, Joh. 16. Sonnen Aufgang 4, 53m. Unter 7,7m.
SsMl8 Subilat! MlDezCj ^ Z ^ '

zube-14 14j2Y Peter
MontE! yValerins Msstchet' Gy/ «m. V. sorgenii4 lo^z« Waldb.

G Anbruch des Tags um 2, zy nu Abschied um y. 21 m.
Dienst
Milw-
Donst
Zreyta
Samst

2O Hermann
i Anshelmus

22 Cajus
2 Z Seoxg
24 Albertus

^ 7'
auf l

y 22

li 27 ^ <f b
A.V.' S in V

mithin
jmmer

14 iy
14 22

ver, ^14 25
änder,^4 28

lichl'4 3k

r PH. Ä. G
2Ächa!msius
zSb Erfind.^
4Monica
5 Gor:hard

18. Jesus verheißt den Tröster, Jvh. ,6. Sonnen- Aufgang 4, 4z m. Unter 717m.
?un.«j25 Csncatt

Monta 26'Anacletus
iDicnst 27 Anastasius
lMtwo 2 8 ÄZüialis
Wvnst -9 Peter M.
rFreytaizo Waldburgi

I ^0
1 '4
2 Zo
25S
3 <^

Z 5«'

beym C Wetter
^8,;.«m. N. mit
?^ ^ kühlen
L Erdferne
O U D
5 L

Winde
ver.

l4 33
l4 Z6

^4 Zy
14 42
14 45

mischl 14 48

6 Joh. D.
7 Jnvenalls
8 Mich.
9 BeaniS

ioGr..a"
l i Ma >rn"5

Der Neumond dm 5. bat meift Regen
Dtt BoUtnond den 19. ist lmceständig.

?aL erste Mettel den '2. har k lte Winde.
Das l?kste zbitttil den 25 hat Sonnenschein.



Iritis April hat zc>. Tag.

Der Stier.

DaS AprZllenwetter ift insgemein wie der ZnNgfern Sinn,
NtmZich veränderlich.

Dürrer April ist nicht d« Ba««n Will, sonder Bprille«
Regen ift ihne» gelegen.

Augspurg, «tag nach Oft«»!
ZSadt«, den sz.
Veru, dienst, nach Luafim«.
Vsrnecr^ dimstaz auf Georg.
Vremgarien, am Oftnniitwoch.
Damlns, den ersten dienst,
Lglisau, den sz.
Llgg, mitwoch nach Georg.
Lrmanngen, den 5.
öideris, den ersten dienftag «. E.
Lrankfnrr, auf Ostern.
Fürstenau^ auf alt Georg.
Gaiß den erfte» dienftag.
Giarus, auf alt Georg.
Herifau, auf alt Georg.
Heiden, auf alt Georg.
Hundwetl, i4Tag vor dkr ö«ndS'

gemeind am dienftag.
Langnau, den Ktften mitwoch.
Aauffsnburk, am Ofterdienft.
Leipzig, anf Judikate.
Müllhausen, am Ofterdtmft.
ptterlingen, donft. nach Öfter».
Rank»eil, den 4. u«d 15.

^Rapperschweil, am Oft«mitwoch.

achtzeben Schuh lange Piken, womit sie ihre
Sck'achlordnung beschüzten, und den ssgenannten
Waffentgel formitten, in welchen auch die beßte
Reuterey nicht erbringen konnte Sv marschir
cen i^e wie eine fürchterliche Wagmburg-w^
^benctge Festung gegen dm Fernd an. — Auch Rheins», d«, letft^n

theilten sie sich in Rotten ab, jede von 2 bis z''
tausend Mann, damit sie überall seyn k nnten, um
q Mvind zu ersczen, wo es ein andrer Hausse ver,
f.hlt bat. — Sie sind nie von fremden Offrzieren
angeführt worden, sondern sie selbst baben idr
Äriegsrecht und ihre Krtegsord!,ung geha.ten, und
ihre Oberste malen ihre Landslcute.

Die alten schweizer Weiber ziehen auch
in Krieg.

Im Jahr !2y8

Richienschrvei!, dienft. nach Georg
Schiers, «uf «lk Georg.
Scbrunz, in Bünd?en den Si
Sckrvellbrnnn, dienstag nach der

Landsgemeind.
Seewnß, den ss. g. 5. Viehm.
Solothurn, am Osterdienst.
Sre^bohren, den letitm donft.
Stttn am RZ'rin, mitw. uach Georg.
Sulz, den iv. a. C.
Urnäschm' donft. vor der ZandSgem.
vaUendsL, den 2 ten dienft. a. C.
vtris, den 27.
WädenÄ'«'i. den ersten dienft.also gerade iezt vor 5 hundert

Sayn«, ^ «Le-ber m Aur-ch so tapfer, so i z^g,^' ^^kühn und braf, daß sie mit ihren Mannern gechelzug, .« Ofterdienft.
C Gc--'



AbNNt

Morm
D'.enst

V
' ^r

C AusDlrnmäs? ErfcheinunZ st m.
nnd Witterung' 5agl..

>!euer

zuweilen! ^4 «;vs, ^Pancratus

18. So ihr den Va er bititt, Joh. 16. Sonnen-Ausgang 4, zzm. Unter 7,27m.

Hreviü
Scnnli

^wgate

z ^ Erfind UNS

4Monlca
5

7 Jrwena'is
8 Stamslans

4 2«

.«i?!gehet
un: er.

9 2«

ül
zteni<j!4 5

lick 14 54

«Oio 12 ^ lI z
Mn 25 O L

O8,50M,N.GF.U'N7
kübler
Mar

mit

z Servatius
'4Bonifacius
15 Sophia
ibZoh.Nep.

^4 57

15 z 17 Au lahn
rz 8

Wind! 15 10
8 Venatus

iy Ponlcniana

iy« ch. Geistes Ssugniß Jvh,14. Sonnen?Aufgang
MMNt,. ^
MHMK'oGordia"us
Dsenst^ i Mamer: -6

MUws^Pancratus
Donst iz Servatius
Hrsyra ^ 4 Ignatius
Sankst 5 Melchior

M'
U V

c> 12! Q 2j. Sonnen, 15 14
1 12') I«, 20m. N. schein45 'S
145, F EldMe Äuch-5 '8
2 ,5z « Mtt!:5 2,s

Izm. Unter?, zzm.
und 5 2 2oCdristtan

Eonirantin

2 40z
3 6

Donner
und

5 2

iZ 24

Helena
2Z Dieterich
24 Johanna
zzNroanuS
26 Beda

2,0. Sendung des H. Geistes. Joh. 14. Svlinen-Aufgang 4, iH m. Unter 7

l6 Pstngsten cm Z56 ^ GL Regen 15 2627'

,7 PjiNZftmoNt

2M.

lZZsa'eKa.
Fronst

:C' LZ c/' ver^ ^5 27
stehet 7,4 Nr. N. CF. sichc. 152^

Mitwo 59 Twnsaueg auf. j mrfchte 15 2,/ zs Fronfasten
Donft' s Christian M 9 4« ^ «" Ze t - 5 ^.«!^- Petronella

G Anbruch des Tags um 1,2« m. Abschied um i« zsm. Vrachmon«k

/?rerra 21 Constantinus M! i« 25' ^ '

unbe, 5 Zl! 1 N^rodemu?

2,8 Vfingstm.

2y Dienst ^
zo Fronfasten

Petronella

,^rei^

"amst 22 Helena ir 21, H O stan'^5 2 Marcel! V 5

21.
^nnt

Von der Wieserg-churt, Joh. z. Sonnen» Aufgang 4, izrn Unrer 7, 47 m.

>2Z'
^:N! -

24 Johanna
Dienstursanus
Mitwo 2b Beda
D nst^ 2 Anua Magd.
,vren a 28 Wilbelm
S«mjN2«Marnnilian

0 b

« ZO

° Z

1 4«
^2 zö

>?! 3

5

e/' beym
oj^ 2, 25 m N.

I Erdferne

O Ä ^>

dicz

Mit
Hrüber
Wil^

ter-
ung,
an

5 ZZ Z iö-rafums

l5 Z4 4Cyriacus
?5 ?5 z B^nifaci«

.5 z^i 7Fronl!ch.U
15 zs S Medardns

?Z9 9 Pmms

22. Vom reichen Mann,, 'Lu16. Sonnen-Aufgang 4,, ym. Unter 7,51m.
»»Nt lzy.k Wig Nwus-Vs?: Z Zoj ^ beym C hal,ji> 4« l«Onophrio

Monta'!?' Perron ?ia Vöö z 5b! >W

Der Neumond de» 4. hatWeiter.
Der VoUmond den > ha! Sminenschew.

tend^l? 42 i ^Barnabas
Das eriie Viertel dcn ir. ist unbeständig.

Das leste Viertel den 26. ist fruchtbar.



l^M 4 May hcu zl. Ttt^ j

Die ZwMuig.

Wann es in diesem Mvnat^alt nud viel Reifen giebt, ss ist
es der Frucht uud den Reben schädlich.

W>?nn eö in diess«: Wkl'St oft donnert, ss hzdent?t es sin
fruchtbares Jsh?.

Gefahren dcs Kriegs theilren. Dle S:adt ward
belagM.,, dle Weiber jnng,und altzogenim Pan-
zerHemde ans die AeFlingswerke; und da der Be«
lagerer die Menge Lenre sab, glaubte er, es seyen
alle Soldaten nnd z,g eilig ab ; denn er warnte
von d^l«r_Attnse nichts als Tod und Verderben.

Wn Kelches Ennllpel geschahe'auch in dcm Ap,
penMr.Krieg im Jahre i4«z. bey' der Schlacht
am Stoff auf Gaiß : Mitten in dem Streit erzeigten

die Appenzeller Weiber auch!hre,Tapferkeit, in,
deme sie weisse Hembder über chre Kleider angezogen
und in solcher Montur Hanffenweise von dem Berg
gegen dem Tcnw cnrgerucket, und einen nichfLeringen
Schrecken demselben eingejaget, Mtlen er vermeint
daß es'lauter geharnischte Völker waren.

Die schweiZerischen Stufemahre:

Ein revlicher Unrer'wKldner schrieb im Jabr :?y i.
folgende Verqlcick)ung und Stufenfolge unsrer Freyheit

und die Wahrheit wird niemand löugnen.

Atdcrs«»>ettdi den evfte« m?n ag.
Änstäd'^, de»erft««tt«.a.C.
An dkr ick, der. 2.
ÄppenzeU ben ersten mlt»echi
Ar«u, dienft vseBuffart-
BtlchoffzeK, montag ssrSsffahrt,
Bregenz inderW. vordem Lindau«

Vremgarten, an- Psingftmit«.
Chur, den r. a.E,
Cwjierb im prettgä», den 16 a. T,
t «vss den 10. a.C
T Hrren^izrs». am Pfingstdienst.

Cms, mittvoch vor Pfingsten.

lÄexVttrg in Uechtland, deu z,
Gt5i»,dk»i4.
GoeüKben, dsu ersieumsnzag.

zenqA,, de» iä. s.E>

"Nan5, den ersten dienst a E,
ÄkMpten, den?s»
'^üb'.is, den i^. a C.

LKnffenvurg, a« PfisgftoKnfi,
Lcnzvurg, den schea «;it«.
t!.indan, d«, er»en samft»

Lueern, ^4 Tsg vm Auffahrt.,
ttleSingen. am Psingftmit».
RanZweil, de» 2. nud 15
Rapperschwetl, am Psmgftmit»,
Rvschach, douft vsr Tsiugsie».
Rogger, den erfteu fa:?st<?g, »nd

dann aS, samstag; bis auf F^.nri,
Savien, den 2te» «sntiV,
Sck.:ffhM<en, S,n Psi;',gD-?Nst
Solothurn dienst nach ^Erfnd,
giauffe;; deu 1

St.Gn^ tZ!, sa»ft vsr Auffahrt.
ttr»:ein, den 2te» Freyt a. E.
ZWcmie den Z..
"i??> d!u e?sien dienft.

^WiSisan, ö«, 4.
Winterthur. donft ss« SuffahU.
Zosingkn, «m Psingftdienft.,
F»g sr» Psingftdienft.
!Z»rzAch «m PsiugMeLftz



6. j

Monan

Dienst
Milw.
Donst.
Fieyta
Samst

Alter
'u.Unt.' und

1 Nicodemus
2 Joh Jacob
z Erasmus
4 Cyrinus
<zBonls^ius

M 4 i°
MjDezci
lW! gehet
>ÄAunter.
Mi« l

MeinttNA >Tag'.s Neuer
bltterung Ist, m.! ^ 7

zu weilen .15 4zli2 Sasili.es
am 15 44! ,; Anlon v. ^

haltend 15 45 >4Ruff nus
mit l? 4S 5 Vitns

Regen s 46 lb Justin«

2Z

NM
onka

DiZi.st

Dsnst
Freyta
Samst

Äottsttd
7 Casimirns
Lw>dardus
9 Prtnus
0 Onophrion

i z Barn>,'>bas

:2Basllices

Vom grossen Abendmahl, Luc. 14. Sonnen-Ausgang 47m
^ - und

^ ^ nasser,
C Erdnahe Witter,

kangstertag ung

""ommersanfanZ^^

^« 55
37

U.V
c> 4

1 iij
i ?3

Unrer? Zzm.
47'! 7 Arnold

15 4,- l8 Marcellus
5 48,1 y Gervasius

15 45 2O Soiverius
15 ^8 2l Aibanus
15 48 2!0000R.
154 z Edeltrud

24. Vom verlohrnen Schaf Luc. 15. Sonenn,A»fgang 4,7m. Unter 7 5z m.

O 2/. Mmer,15 4 Tauff

^ ver, '

^ Mischte

^ G Zeit
mit

Monta 14 Ruffinus
Dienst! 5
Mtwo is^ustma

17 Hortensia
18 Adolph
iy Gervasius

^ 5ö
2 8

2 ZO
De.C

stehet6,20m. V.'Donst
Freyta
Samst

G Anbruch des Tags um i, 3m. Abschied um 1«, 57m. Heumsnat

auf.
1« 22

O 2j. 0«
O 2j.

Regen
mithin

l5 4' 25'N?dspe?

15 4^26H,igedeyr
^5 45S27 7 Schlaffer

5 45!28Leo Papst
15 44 2M.,Paul M
l5 453<>Hauli G.

sz. Balken im Auge Lue. 6. Sonnen.Aufgang 4,9m. Unter 7, 51m.

Moma
Dienst
Mitwo
Dvnst
Freyta
Samst

2«> Sylverius M
2!ÄZbinus ZA
22 loso« Ritter V
23 Balthasar

26 Jsh. Paul

5« 55
11 25
11 4s
11 56
A.V.

« 20
c> 4«

C Erdferne aber

H M ^ bester

^UK Wetter
r/ Mit
sinn warmen

zom.n. Sonnen,
schein

1542
"5 41
15 4°
15 3Y

l5 38
15 37

1 Theobald
2 M. Heims,
z Cornelus
4 Ulrich
5 Anshelmus
0 Jesajas

15 3^ 7 Joachim

26. Christus kehrt im Schiff, Lue 5. Sonnen- Aufgang 4,14 m. Unter 7,46 m.

Wenta
Dienst
Mitwo

27 7 Schlösser
28 Benjamin M

ul!
3»^

i 6

1 33
2 4
2 3« V in W

und
schön

Heu,
weiter

15 34l 8Killian
i2?15 32? 9Cyriacus

>5 3r i«7Brüi)er
!5 3« Rädel

Der Neumond den z. hat Regen. Dss erste Merkel den i«. ist me!st unbeständig

Dst Vollmond den 17. Heu Snunenfchein Das Kkste Vierte! den 25. hat warm Wette?.



^umu5 Brachmoual hat ZO. Tag4

Der Kreds.
«MW

Ein dürrer Brgchmenat bringet ein schlechtes Jahr/so er

allzu naß, lehret er Schemen und Faß, hat er aber je zu weilen

Regen, dann giebt er reichen Scegcn.
Wann das Wasserreich ist von Fischen, so lst das Land

ann an Früchten.

Zm vierzehnten Jahrhundert war der Anfang
und dasentstehenunsrer Eydgenoßschaft-. Dawaren
wir arm »nd bedrängt/ d^ch einig, redlich und bieder.

Das fünfzermre Jahrhundert/ ihreJugend, war
muthvoll, tapfer, strenbar und gefürchtet.

Im sechezehnren Jahrhundert, ihrem mann-
lichen Alter, war der Eidgenoß geschätzt, berühmt:
aber fchon erkauft, und öfter entzweyt.

Im siebenzehnren Iahrhundere, dem meh ern

Mer, lagen wir oft getrennt, immer nach Geld
lüstern, in etwas hinlaßigem Schlummer, und nur
selten gefchazr und gefürchtet.

Und jtzt in unferm achtzehnten Jahrhundert
kennt jeder Zeitgenoß selbst unfte Lage, und zieht den

Spiegel fetner Bedürfnisse und feines Verhaltens.
Spiegelt euch liebe Eydgenossen an den Tugenden

eurer Altvordern, aber lernet auch ihre Fehler kennen.
Denn dte Gefchichte ist die Schule der Weisheit.

Wählt, wem, das Land sich Obre stjt.
Die Weifen und die Frommen.
So wird die Freyheit nnverlezt.
Auf unsre Enkel kommen

Anbyne, den letsten dienst.

Badknweiler, mont. nach Dreyf.
Biel, den 8.
Bischosfzet!, donst. nach Frvnlichn,
Bondorf, den 29.
Brumrur, den leiste« mit».
Davos, 24. a.E.
Lcldöirch, den 24.
Kennen, den 29.
L.l' chk?nsteig, ment. nach Dreyf.
Morsee, den 15.
N?ünpelga:d, samft. nachDrtyf.
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den letsten dvnft.
Neris, den 24.
Olren, montag vvr Jzhanni,
Ravensburg ^ den rz.
Roggel, den 2z.
Rothweil, den 24.
Sale«, auf Johanni. so diese« oder

Micheli aber aufden Sountaa fält,
am Samstag vorher.

Ztraßvurg, den 24.
St. ?inröni rm Brengäu, de» ersten

dienstag a. C. Biehm.
Surs« den 26.
Ulm, den 15.
'weil, dienft. nach DreyfaltsgkelK
Zürich, 14 Tag nach Pfingsten.

Man fol nicht alles sagen, was
man gedenket, nicht alles zeigen,

was man besitzet, nichr alles,

nehmen, was man haben kann, nicht
alles offenbahren, was man weiß,
mcht alles thun, was man kann,
nicht alles glanben,was man höret,
und endlich sein Gewissen beobachten

wie man den Leib schützet und

sein pfleget.



MonZl!

Donst.
Frtyta

Alter
Heumonat

1 Theobaldus ^M' 3
2 Maria Heims. «KDe:C

<l Auf. Himmels Erscheinung,Tagl.i Neuer
u.Uut! und Witterung. !m. st.l Heumsnat

oj ^ /X schön2 9^12 Hermo
snge-,'15 2,«jZHeinrich

Samst 3 Cornelius M gehet'G 5«m. V nähmelr5 2^,4 Bonavent

«7

Monta

Vtttw
Donst.
^?tylc
S^m

Pharisäer Ruhm, Math. 5. Sonnen.Aufgang 4,18 m, Unter 7, 42 M
4 6

5 Anshelmus
6 Jesaias
7 Joachim
8 Kilian.
9 Cynüus
«^.Brüder

^ ^ Zeit
mit

C Erdnahe warmen
Q b Sonnen-
üi v schein

SOG zu,

M U. V. 2, 4« m. V. weilcn

unte

5 1 221

II 48

524^5 Margaret!)
1521 16 Ruch-

ly l? Alexius
151? !8 Symphor

15 19 Rostna
15 13!:« Arnold
^5 i !sz Arbogast

?8

onn
Äonto
)ienji

twc
Donst
^yta

lMst

2Y

Jesus speißt 4.0s, Mann, Marc. 8, Sonnen- Aufgang 4, 25in. Unter 7, m.

.1 - Rahel SÄ
!2A)H.Ulrich^
:z Heinrich
l 4 Bonaventura

< Margare: ha M
bRuch MDttT

i Maria Barb. stcktt

O Z

0 22^

1 16
2 s

ver,
Orion san fang ander

lich
Weccer

mit
Dsnner

tz ö, zom. V.

^5

55

4 58

4 '6U!'d

Falscher Prophet, Maih. 8. Sonnen-Aufgang 4, 32m, Unter.? 28m

22
Apollonia

2^Christma
i^5 Jakob H>

6 Zinna
7 Pantaleon

2^N..;arus

8 z Haumaun auf.
9R0MM

Arnold

Dom!
„nwntc'

''('ist
B Anbruch des Tags um 2, z 3m. Abschied um 9, 4' m.

itwo 21 Arbogast' OB,10 z ^ GM M frucht»!^ 4Z

9 ZV!

lv IZ', C Erdserne

Regen,,4 54
la, !4 ^2

?9M'ttda
zOJ.icobea

immer 14 5O zi Hermanne

Do,.st
Areola
Samst

22 MariaMaZd. «A^« 52 c/
2 3Avollsnla M> i 32' L in ni?

24Cbristwa 1' 5« U ' i / 6 m N.

bar,14
Wttter 14.42.

1 Pet:r Ä
2 Moses
zS,eph.,

mit.'r4 4«! 4'Dominicu'?

Z«. Ungerechter Haußhalter ?uc. iS

Y Jaeob '
M kita>2<5 Mna M
Dtenst 27 Anna CachrZn M
M two, 2« Anna Elisabeth HZ
Donst > 29 Anna Regina M
Freyta 30 Jacobea M
Samst z : Ssdonta M

A.V.
s z«
1 14
2 O

2'3«
3 «

De:C

Somien-Aufgang 4 4«.m. Unter 7^.c, m;

in b ^
lü b

^ Ä U
5 beym
b bermC

S.nnen,
schein

und
warme

Wuter-

u.g

14 37
4 34

14 Z2
14 ZO

.4 27
>4 24
15 2

5 Opwald
6 Äcrtl.

8 Crriacns
9 Romanus

10 5>au'rcnz ^
11 JgnatiNs

Der Nenmonö den z hat wärm Wetter Das erffe Merkt den ic>. -st unbsstZndig.

D« Vollmond den 17. hat Regere Das leiste Viertel den 24. hat Sonnenschein.



MW ^ Hemnonat hat zi TW.
Der Löw. AI ^rrch, den 25.

^riNl, den ersten isitwochj
Attgspurg, den 4.
Bendfeldcn ^e„ 25.
Biel, den 4.
Bi'anz, dcn 25«
Clefen, den rz.
Haßlach, monr. nach Peter Psiil.
Heidelberg, mont. nach Margarets
Ilanz, den 15.
Kangnau, mirw. ysch Margrtthn
Maynz., de« 25.
tNemminasn, den 5.
NNlden, den ersten znitwoch.

Wann die Svnne in den Löwen gehet, alsdenn diegröste^Nünfter, den 17,
Hitz entstehet.

Was J> lins nnd August? s an dem Weine nich kocyen, >das>

kan der Sep'embe - auch nicht braten.

Lebensart
der alcen kraftvollen Sct>veizer.

Nur in denSiädren wurde WelnLedrunken, Her
Bauer kam zuteilen in die S^adt/ sich da zuerlu<
«Ugur,. und wenn er eine Vouteille mit nach Hause
nahm sv ward es wie eine Arzney angesehen, und
nur Tropftnwezse oder in kleinen Brandewein Glasern

gesunken — So sagte im Jchr 15Y6. em
ehrliches"/ !o? Jahr alren Sckwcser, Namens Welte
Anderl'ub von Emmen,, im E rnton Luzern, dem
damMigm Ge'ch chtsch^esber Cy°'a t : „Bev uns
wnÄe das Baurenvol? sast wenig von Wein. Wenn
sie chr MrÄcbes Kirchweyhsest Kielten., wurde ein
Tenn mit Bretter belegt, und braf darin getanzt.
Da sch man ZiegenfleiG, Anken, Honig, Nidle,
Milch — aber keinen Wein. Und die Traktament
brachte jeder mir.

eWle

wrbone, den 22,
Ahcitte^, mitw. nach Jacob!.
Be l ingen den qz,
Senlpnch, 1>en 9.
Ueberlin^en, den 4.
Unter Ve, am ersten mitwoch.
Vini?, dienst, nach Mari« Magh«
Waldshut, den 25.
Wallenburg, dienst n. M. MagÄ.
wei'cdneuburg, den ersten mitw.
WildhauS, den 4,
WWWl, den 4.
wsrms, den r.
Wnrzburg, den

Dreu Dinge sind, wodnrch der
Mensch sich bey denen Nachkommen

ewig machen kan : Bauen,
Bucherschreiben,' und Kinderzen
gen. Me Nachwelt wird durch
ein schönes Hnnß erfreuet, durch
eiu klug Bnch belustigt, und durch
ein wohlgerathen Kind zur Nach
folge bewogen.



8.
Monas

Aller Alls
M.UN!

etö/l
und^Witterung

j«/ekN«Nö Tag?.
!t. M

SSM l loDecerKett.M
Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

AI. Jesus weint über Jerusalem, Luc. 19. Sonnen.Aufgang4, 52 m Uuter 7 8

2 Moses
zJostas
4 Dominicus
5 Oßwald M
b Verkl. Ch. M
7 Afra

gehet
unter.
9 3

9 21

9 37
9 Zö

2« m. V. anhal
L bevm C

E Erdnabe

« « H

tend
schön

Wetter
bald
Mr

14 16

?4 i z

'4 8

!4 5

^4
10 10) 2 50m. 59

m.
12 Clara
z Hypolitus

-4EuMus
15 AttHimel

6 Rochus
7Liberatus
5 Abigael

Z2, Pharisäer und Zöllner, Luc. 18. Sonnen» Aufgang 5,3m. Unter 6 57 m.

HW8 «Cyriacus M
Monta 9Rsmanus M
Dienst,io LaureH M
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

i Gottlieb
,2 Bleiche
IZ f'ypolitUs
14 Samuel ZK

10 25
is 44
11 2V

U.V.
« 37
5 38

Denl

^v^. « mischte
H « S Zeit

^> -X> L mit
A L Donner
G in W «/ V.und
Ori»nsende Regen

13 54! 9 Sebaldus
13 5^20 Bernhard
t3 4 2l Privatus

Z 44 22Svmphor.
!3 4l^3Zachäus
13 38,24

zugleich iz zs!25Ludwig

gz. Der Stumme redt, Marc. 7. Sonnen-Aufgang 5 14m. Unter 6 46m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Frevta

0W5 lsW.HlmelM
6 Rochus

^ ^ Liberatus
8 Ge manus

cy Sebaldus
zs Bernhard

OK

stehet

auf.
7 56
8 zo
9 c>

9 2«

io,2s m. V. recht
frucht,

bar
.mit

'3 33
3 2Y
Z 2c

3 2Z

<l Erdferne
^ tn^

GV» ange. 13 ,c>

^ V nähmer iz ic
G Anbruch des Tags um 3 46m. Abschied um 8, zzm Hexbsimona

SamGr Privalus WP! 94^ ^ ö Wit-iiz z 1 Verena

26Zephcrinus
27 Gebhard
:8Pelag
29 Joh.
z« Rosa

Rebecca

Z4. Barmherziger Samariter, Lue. 10. Sonnen-Aufgang 5 26 m Unter 6 34 m.

SyttN- xMvrlMUNdM
Mvmcj. 3 Zachaus M
Dle'ni24 Bartholome M
M'two2 5Ludwig M
Donst 26Genestus
Freora 27 Gebhard
Samst 8 Augustinus 2

10 15
>« 43
11 ZV
A.V

2j. beym l«, 20m N

l? beym C

4
5^ O 5 ^

ter- z 9 2Leomius
ung!Z b zTheodosius

zuweilen, Z z 4 Ester
trüb! 2 5<,! 5 Victorinus

Wetter r - 5b! 6Magnus
ml' 2 zzZ 7 Regina

^

unstä- 48 » M.Gel

zz. Von 10^ Au'satzigen Luc. r?. Sonnen-Nufgangz.zzm. Unr^r6 22m

Montaus Jvh. Heinrich M
Dienst z Rebecca 2^

Der ^sennwud den 1. hat warm Wetter
Der VoUmond den iz. hat Soniien,chei»

De:Cl
gehet^

unrer

Ll b Z ten/24^
ß?, 55M v. Sonnen^i 2 41
C Erdnahe "sch-i^'. ^ z,>

DaS erste Viertel den ist regnerisch.
Das letste Viertel den 2z h,:t Südostwinde.

9 Noit, K.
' u Nicol.
^; Feli.



^uFuttus Augstmonat hat Tag.

Die Jungfrau

«6

Aniirch, den

ANftädren, ammomag »schMsrio
Himmelfahrt,

Appettikll, den lesicn mitwsch.
Arau, de« erste« rr.ltwvch.
Viderach, den q.
Bischsss;^? mcnkignachPelag.
Bren'.garlcn, den stz.
Dieffenhofttt, mont. nachianrmz
Linsitdle«, dm Ii.
F^ttttHalen, de« 18
AiMach, den is.
Slarik, dienst, vor Maria Hickelf.
Grabs, mvnt. nsch Marls Hickelf.

Viel Sonnenschein in, Augstmonat bringet guten Wein, 5> den Sonntag sa«?

worzn auch die hellen Nackte helfen. 8, Tag hemacy.

Wer im öeuet nicht gablet, m der Erndte nichr zablet, ÄUtweil, den ste» mttwoH.
in dem derbst nicht früh aufste!)ct, der schau wie eS im ^Wimer gehet.

' ' ' ^ cls, ftinst. nach Bartholome.
^ jiNurcm, mitwoch vvr Bsrthol.

Rapverhhweil, «it». vsr Barth.
Rcickcn ee, den is.
R.heinfe d^n, donft. nach Bsrthol.
Schüffbüusen, den 24.
SchweUbrunn, dienstag auf

Jezt find die Haber nnd Mehlsuppen aus de? Schrvarzenberg, dm 9.

Wie siehet cs jezt auf dcm Land, aus Da
siiidet man Kaffee, alle Arten köstlicher fremder
Getränke ; der Bauer sitzt oft hinter grösten Tischen,
speiset Braten und Confeckt.

Solothurn, den ersten dlenst.

Ukberiingeu, auf Bartholome.
Mode gekommen, diefe waren die kraftigste Speise
unsrer arbeitsamen Altvordern— Mit demKaffe war
noch niemand bekannt. Die Menschengattung ist A'^ Zn,
schwächt worden, daß Bauerund Städter zu viel^^^.^aWem mnken. Damit tst auch der Sittenzustand^ wilZisau, den io.
schlechter geworden. Und wenn man schon sagt, daß, Jesingen mitwoch nach «arh»!.
ZU alleit Zeiten Klagen geführt worden^ so ist es doch'Zurzach, mont. nach Bartholome.

sichtbar, daß in vielen Familien die Armuth stark Sweyfimmm, dm 4 t» mitw

überhand nimmt, daß die Körperkraft geschwächt ist,
daß heimliche Sünden und Laster herrschten, die daß
be^'te Markt tm Menfchen verzehren und viele von
unserer Generation und ihren Nachkommen schwachgebildet

und Blödsinnigen machen. Wo ist der groß,
Wachsens, starkleibige, manliche Hausvater, den
wir in den alten Schweizer, Portraiten bewundern

Wo

Jahrmärkte tm Herbstmonat.

Almanschrvendi, den 19.
Anders in Scham?, den 16. a. S.
Appenzell, mout. nach M<v«ikiu<.
Augsspurg, aus Micheli.
Bezau, aufMicheii uud de» ersten

dienstag »ach Gallentag.



Milwo
Donst
Freyrc
Sams

z6». Ungerechter Mammon ^ Math, 6

9.
Monatl

>.C Auf. Himmels<EMeinLNs'sTKg!.l
'lnUntj und Witterung ,st. m.l

Neuer

l Verena
2Abfolon
z Theodostus
4 Ester

8

3 :
8 4^

V beym C.

S D W
GBL

dieser

snge,
nächm

12 zq
l2 ZI
l2 2/
12 24

2 Tobias
z Eulogius

5 Nicoineöus

Monte
Mens:
Mltwr
Dorrst
Frevta
Samst

5. " 5 Veronica M
6, Magnus M
7Rsguia, M
9 Lidia M

10 Ottillia M
11 Felix Regula !K

9 20

IO 40
I ZO

U.V,
« Z«
I 50

SrnnenMufgang Z 50 m. Unler 6, lOin.
ch: Z Weckr 12 21 ibJoel,

> 1, 4s m. V. Mit,12 18j^k7 Lampei ttls

ÜZ, 2j.

?inM

Regen
nnd

Sonnen-'
sihein

rr, isiN>V>

12 15'iLRosa
t2 i2^9Frvnfasten
12 92Q Januarius

12 z': 2 Mauritius
37. Vom Todten zu Naiw, Luc> 7. S?u!ieu^nsK«ng6, I Mi Uincr Z ^ym

RSM^^2!S Sprach
Romo'iZHectozl M

14 M
!lSTron^ M.W
16 Joel v5
l 7 Lampertus
l 8 Rosa

Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Sam'r

2 !«5

DttC
stehet

ans
7 3°
7 5>:

8 i

acht gleich
Herbstsapfang.

W 2, 50M. V. Mithin
C Erdferne aber

lü>!c
2Z. Senm^ C

5y?z Tkec,la
55 z:, R.b-extlls

11 52 25 Clecphas
II 4 j2ö Ju ina

/l > 4'2 C^ßinns
iniie'i.! 42!2ZW.u«s au,<-

mir 11 Z^tdMichae'. ^
A8. Vom WifferMtige», Luc 14z. Sc,n:>.en-Alisga«Z 6, I^ZM. Unter 5, 48m.

I19 '' JanuanusM! 8 44! ^ b Reb<l I i-i 35 zoHiewnixm
G Anbruch des Tags um 4/52 m. AbßchKd um?, 35 >w

Monta 2Ä Eucharius
Dienst 2-1'

MZttw'> 2 2 Mauritius
Öonft 2Z Herkules

'Freyta j 24 Ursina
Wamst 25 Cuprianns

Mi 9 2<«

'"jlO O,

ii? i

r 12! 2p

2O m. v:

und
)SN!ie!i-

s6)?in
ver-

II!
l! 26

I,l 2Z
^t!ll 2«

mö'chte'ri ?rz

r-3^ iRemigius
2 Leodegari uö
sEandldus
4Franc!sous

'
5 Placidus
SWiczela

39
i)N!

Wvntt

Fürnchwste'Gkbi>w Math- si. Sonnen'Aufgang6 24m. Unt« z> Z4m.
2ÄMagdalena M! 3 6

2 7Cossmus SADe:
Dienst 2sWenaeslüus Z^l> gchet

Mtwo 29;" WnnMr'
Dvnst'3a Hieronimus M! b ^

?btt,!m l jmnursn >2

CCrdnähe die 1 b

R4v Z°M..N!. Ober, Zu 4
handiil rr« Gideon

in N!7 behalten!rc> 57!! 1 Burkhard

7 Zu dnh
8 PelagiuS
9D!o«ystlls

DaS erste Mereel den 6. ist nnbessändig'. Der Mlkmond den ^4. lxat Sonnenschein.
Das letsre. Wettet den 22. hat schbn Me ter Der Neumond dsn 28> hat viel Nebel.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.

Waag.

7 ^

Ss viel Reifm undSchnee vorMicheli, soviel sollen nach
Waldburgi auch kommen.

So diefer Monat heiß undrrrcken Ist, schenket ernns nn
fehlbar einen guten Wein, ist er «der naß und kühl, so wird
«saner werden, wie gut auch die vorige WitterunZZewesen ift.

Wo Ader kecke, entschlossene Muth, der freye Geist,
der nichts fürchtet, und Gott und seiner Kraft alles
zutraut? Wein und Brsndtewein, unmäßig
und alle Tag genossen machen träg undssaul; und
schaffen daß der Mensch so dumm, wild und sorglos
wird, wie das Thier des Feldes.

Die alten SchÜMgescllschaften.

Vor 2 und Z hundert Jahren war auch das Pfeil,
schicssen stark im Gebrauch: und dieSchüzengesell-
schaften in Deutschland uüd derSchwchiwnrenstch
als Brüder verwandt.— Die Schtveizer, Schüzen.
aiengcn oft ZQ bis 5« Stund weit zu ihren lieben
Freunden. So war zu Stuttgardt im Jahr 1560.
ein berühmtes Wettschiessen mit Armbrusten und
Büchsen. Es hat im Herbst seinen Anfang genvm
men, und viele Tage gedauret; man zählte 1505
Schüben, und 96 Fahnen. Viele Fürsien, Edle,

s Bürger'Mnd Landleut-e waren zugegen, und wie gute
Freunde

Viberach, dienftag nach Micheli.
Bozen, ,auf Maria Geburt.
Chur, den 2«. a. C. Viehm.
clUosterstMpretig^u,den i4.a.E.
Constanz, de« 9.
Davos, den 15. und 29. s. C.
Dorenbieren, der i. dienftag nach

Mathöi, di« andern 2. alle 14
Lsg hernach.

LS im Bregenzerwald, den r?.
und den 2ten dienft. nach Mathai.

Llgg, mitwoch nach Micheli.
FeldSirch den ürsien T. noch Micheli
Frankfurt, den 8.
Gaiß, montag nach alt Mathäi.
Gezis, msnt. vor MachZi.
Glsris, der erst dsn rz. ein grosser

Biehmsrkt der 2. dm 28.
Heiden, mitwoch nach alt Micheli.
Herifau, moutag «nf«lt Micheli.
Ienatz, den 18. Ilanz den 17. s. C
L,«ngwieß, den iz. a. E.
M«le, den ersten Tagarach Micheli.
Ranlrveil, sonntag nach MathenS.
Rheinwald, den 57. a. E.
Roggel, den 25.
Salez, den 29.
Savia, montag nach -j- Srhöhnng.
Schellenberg, mitwoch «ach MicheZ
Schiers, den 29. a. E.
Schrunz in Bündten, den 22. a, C«

Schulz, de« sz. a. C.
Schwarzenberg, dm iF.
Sonthofen, den 14.
Siebnen in de, N?ar?, dm 26.
Stauffen, dm 12. und 28. a. E»
Steinsberg, dm 22. «. C.
St. Johann, den zs.
St.MariK imMünsterthal, dm 2s
Thüste, den 29. «. C.
Tirau, den 29. a. C.
Vallenda«, den 16. a. E.
Vetan, dm »1. a.C.
wildhauß, dm 14.
Zurzach, den «ftm mznHg.
Zürich, den «.



I O.
Monar

Al^er Muf H^ ^^Z:'^'T^H«^ ,'^
,u. Un! und Witterung

Tagl.!
tt. m '

Neuer

^reylu
Samst

i KiVNgiliS 7
8 o!

zuweilen
ange,

lo 5,?i> 2Pancalon
Ia 5 z Collmanus

4^' Vom Gmschlägigen, Mach. y. Son„en'Aufgang 6, z6m. Unter 5, 24 m.

;Dienst
zMi^wo
Dvnst
Freyta
Samst

z Anna B
4Franci'cus
5 Constans
K Angela
7 Judith
8Pelagius
qDyonysiuS

9 10

M IO 25

M ir 3
U.W.

M O 52
2 18

Z 45

^ Ä> ^
4, tvm. N.

in ^
^ AG
G T K

nahm
Wetter

mit
Süd,

ostwinde

und

!Q 4? l4Calixtus
l« 4415 Theresia
t o 411,1b DsÜuK O
lo 37^7Hortensia
!« 34
10 Zi

- 8 Lucas
1 q Ferdinand

70 27 2« Wendelin

Hochzeitliches Kleid, Math. y. Sonnen-Aufgang 6, 48m. Witer 5, 12m.41.
Usnnt 10«« Gideon W 4 45

Msntaj l: Burkhard W 5 4°
Dienst l 2 Waldfrid M DriC
Mttwo > 3 Collinanus «W stehet

Donst l4Ca!irtus «D auf
Frevta> 5 Theresia 6 5«
Samst76G'Ms M 7 rö

4b 2t. Sonnen-1« 24
C Erdnahe fchein
GlnM4, 5«».

G 8, 3« m. N. ver,
21. beym C mifchtc

5 Seit
0 12

r« y
mnhin io 6

2 t Ursula
22 Cordula
2Z Severins
24 Salome
25 Crispiims
:6 Amandus
2 Ivo

4l.
0«Ä

Kdiügs Sohn Krank, Joh. 4. Sonnen- Aufgang 6 59 ,n. Unter 5, rm.
17

^

B

^Dienst
Mitw

Mont«' 8 Lucas Es«

9 Ferdinand
2«Wenoelin

8

IO
l l

b in W

^ s
h bevm C

ver>
änder,

lich
mit

ro 2,'2Z

9 ^8^29 Narcissus

A ,bruch des Tags mn 5, r 5 m. Abschied um 7,43m

<) 54'3a Zenobius
q 5:!Z l Wo!fgang

!Donsi!'.i MM
Frerra ^2 Cordula
Samsl^ Z Severins Mi

A.V.
0 IZ

20

T > i, z«m. v. Regen 9 4-7

C Erdnähe und!

^ c/' kalte!
9 44! 2ggS«^ 'k'
9 4'! 3Theophilus

4Z. Kbuizs-Rechnung, Math. 22. Sonnen-Aufgang 7, ,sm. Unter 4,48m.
Konnt 124 «O Salome
Montag Crispinus
,Dttnstj. 6 Amandus
Mtwo 27 Sabina
Donst ^8 Sims«!_
Frevta 29 Narcissus
Samst'zoMa Maria

2 z«
3 4«
4 5«

MDe:I
ge''er

45 b Winde
M'd

in K Schnee
L be-m 5 in den

45 m. v. G K. unsi.
Bergen

9
9 35
9 Z2
9 ,9
9 -b

unter,!
M S 4« HZ

44. Zins Groschen Math Sonnen« Aufgang 7 2cm. Unters zym.
^SMttZv «Z Wolfgang MI 7 22j />> warten I y ^ -j

4 Carolus B
5 Malachias
b Leonhard

Florianus
8 Gekröme

9 2Z^ H Tl'eodori-e
zuge,! y 2«'iQTttVboniut'

Katti»
Das erste Viertel den 5. hat schon Wetter. -

Das letsie Viertel dcn 21. hst kalte Regen.
Der Bollmond den iz. ist unbeständig.

Der Neumond den 28 hat kalten Nebel.



Mober ; Weinnwnat bat Zl^ Tag.

Der Scorpion.
SV

4»

4-

Wa«n die Schafe zu Abends M nicht gern tzeimtreibe,
Rosien, die Bögel niedriger auf der Erde fl ege». die Dauben
Hch baden, fv bedeutet es Schnee oder Regen.

Wann daö Laub nicht gens von Bäumen fällt, lol^sorget^aitbr^nn, doiist. nach^?!«r?H.
inau.einen fireyge« Winter.

Andelsbuch, auMalli.
Zlppenzell,, mitwochs nach Galli.
Arau, nntwoch nachWalli.
Bern, den ersten dienst, und dienst

nach Simon Ind.
Blusenz, den 2«« nnd'dnnnalle

i'4 Tag bis Weyhimchtn^
Bona-outz, auf alt Micheli.
Bregenz., auf GM.
LZinsidlen, montag nach Galli.
Zrnuenfeld, mont. .nach-Gnlli.
Giarus, dena. C.
Grünningen, auf Simon Ind.
-Heinberg in Unnein,,Freytag nach

ri!t Gallenrag.
^ohentrüne., den letston dienst.
-HuNdrveil, msnr. vor alr'Galii.

R^burg., nn'tw. vor Simon Jud.
L.autrach, mont. nach Simon Jüd.^
Aiechtenstcig. nventag vorGalli.Freunde beysammen. Viele Fremde kamen, die'- Ki«d«u, samst.Mch SimonLnd.

Fest mit anzusehen« — Das beßte Loos war iQo
Dukaten. Ein RKrMrger hat es gewonnen.—

So relstte auch einst Hie Schuzengesellschaft von-
Zürich nach Strasburg auf ein F.evschicsseD a
brachten sie ihren guten alten Freunden einen ^rebr^
mit; ste kamen zu Wasser an, «nd unter Mnsi?
und Trommelschlag ivurdsn sie von den Straßbur?
ger^Schüzen eingeholt, und aus der Zunftstuoe be-<

he^bergctuttd logirt, und mitWchlchatenübechäuft.
Da war zugleich ein Wettstre. runter den Armbruste
SchözM. Das Erste Har em Straßburger gewonnen -

das Zweyte M pfalzWer Bauer; ^as dritte ein

öÄtceriz, dcn 2 t?n.
UZevcnfeld, auf Gallentag, i>ciber

der Gallentag auf dcn samstag
fallt am nwtttng, fällt er aber auf
den sonntag, so ist er am dienftag.

WKerembs, donst.nachdemRagazer
Peist, den 2« g. C.
Rngan, montag nach Galli, ss <iber

der Gallent g auf den son«rag
fallt, >8 Tag ^rnach.

Rankrvetl, don 16.
Rapper'chweil, mirw.vorDionisi,
Roggel, mitwoch nach Micheli.
Schrvcilbrttnn, dienstnachnltGalst
Schweiz n. St. Johann, den r6.
Seewelß, den i6. a. C. Viehm.
Solothurn, dinftagnach Galli.

!wurtemberger Bauer. Bev den Bü6)selMüzerchat
Veit MlÄ« von Canstadt dm Sieg erkalten; eintae Sonthofen i«n 1?Schweizer hatten kleinere Loost gewonnen. De' See n, amRhein,mitw. vor S^udSiegern wurden dte Gaben auf grofftn Rüsrwä>en "
zugeführt, welche Don Elerckanten gez^en wsrden;
-ss waren nämlich überkletdete Pferdte in Elephantei
Gestalt; diese M «iit PrächttM Tüchern und

ver,

Sc. Gallen, samftng nach Galli
Sc.peeer inSchnnfig,de» 12. a. C.
Teuffen, montag nach alt GM

oder am Tag.



t

Mvnül l

A^tsr
WiNtermonat li.Utttj

Himmel
und Wittterimg r m

Neuer

Monm aller Heiligen

Bimst 2 aller Seelen
Kitwo! zTheop'Mis

8 17

Do^st
Frevta

4 Sigmund
5 Malachias

Samst 6 Leonhard

45 E s

M Y2I G 2^ kom,

M!ic>z6 rf G V men

^ II 5O lo, 20 m. V. ziem.

W'U.V. O liw
« 3«' G 1 ka.n

9 1412 Martin
91253 Wibrarhs
y '0i4,Avtcdertch
9 715 -eopold

9 4lö Othmar H
y 2l7Flo?ia

45. obersten Töchterlin, Math. 9. Sonnen Aufgang 7 ZOM. Unter 4 zom.

7 24. Florianus
Montai 8 4.Gc?rön!e GS

Dienst 9T,l>codo?uS M
Mitwo 1« Justus
Donst 11 Martins
Freyta 12 Martin P.
Samsti 3 Wibratha

1 42
2 5«
3 5°
4 4«!

M'DelC
stehet

M> auf

Tage<l Erdferne
S S S mit
N b Schnee
L in ^ ver,
Gin,? i, 6m. V.

Gl,4OM.n.cIF. uttsi.
nnschte

9 «
8 58
8 b

8 ZZ
8 50
8 48
8 46

8 Eugenins
y Elisabeth

2oCo!m>;dan
21 M. OfM
L2Cäc.!!ia
23 Clemens

!4 Chnsostom

46« Greuel dcr Verwüstung, Math. 25. Sonnen-Aufgang 7 m. Unter 4,22m.
Sottn«!4 25 Friederich M 6 45^ ^
Monta
Dienstj
Mit 100

Dsnst

5 Leopold
zo Ot'mcn
> 7 Floria
iZ Eugenius

Frevta 19 MM

«W 7 44
8 5«

Zeit

I zuweilen
b benm C u?,be'

O H stau.
O ?i- dig

(7,44M.N. mit!

8 4425 Catharm
8 4^^6 Conrad
8 40,27 Jeremias
8 Z8
8 3^

28Soste,ms
29 Agricola

8 34 „0 Andreas >z,

G Anbruch des Tsgs um 5 / 4 ^ m. Abschied um 6, izm.
Samstl« Wbech ^I « 3l^ lü S Nebel j 8 32Z ' Longinus'

47

Mannt
/Monta
i Diens

Donst
,Frn)w
Samst

Vom jüngsten Gericht,Math. sz. Sennen»Aufgang 7, 45m.

48'

AI 2O' ^vt^ «^Ps^ l 27 T Erdnahe und 3 3« 2 Bibiana
2 2?lM0s 2 32 K F K< Sonnen- 8 28 3 Lucius

zz Ciemens 3 38 G,K fck)ein 8 2' 4 Barbara
2 4Chriso,Iomus 4 46 t? an/ 8 2S 5 Cordula

2 5'CaMrma De:? Z beymE hatten 8 24 6 Nicslanch^
7 Ambroüusgehet G 2,25 m. N. ja 8 2Z

7 Jeremias M, .lnter. ^ H D M inimer 8 22 «M^mns>D
Es werden Zeichen geschchen, Math. 2z. Sonnen»Aufgang 7, 5! in. Unter 4, 0 iu.

2,'!. ^.^ I. ^ « 5 '2 ?ic neoirchte 8 2! 9 Willibald
9 Agricola M b 2 O 2/. Witwer, 8 20 1« Walch eru^

>Andreas 7 2 5 in ^ ung 8 19 Damasius

—
Das erste Viertelnden 4. liar Schnee. Dee Vollmond den r 2 ift Unbeständig

Das let'le Vierte den ,9. hat Scnmenschein. Der Nennend de« : 6. hol viel Nebel.



November Wunennonm hat zo. Tag.

Der Schätz.

Wann in diesem Monat'die Wasser steigen, so hat man em
solches alle folgende Monat zn ge'.varten, und ein grosses
Gewisser, auch einen fehl nassen Sommer zubesorgen.

Donnerls in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen und
Wind, «nd wird der Saamen vom Brennen verderbt.

Lro?' tt, montag nsch ali Michel
Uberlingen, muw. «ach Urs«!«.
Unter?e«, den 2 ten mitwoch.
Urn^'chkn, dieriftsz vor alt Gelli.
Nlallen^pL cg, den 6. ein Viehm.
witn?rch«r, dvnst. vor al, Galli
Fizers, sau,stag vordem Aagazn.
Zl?flngc u. mu». nsch Micheli.

un dienst, vsr Sinon?nd.

vergoldeten Decken b<ha;gt gewesen. Ein kleiner
Knabe stund anfdemTriumphwagm nnd hatte cine
zierliche Fahne in der Hand, um diese dem höchsten
'Zieger m g?ben. Dieses Fest geschahe im Sommer
des 1576 sten Jahres.

Solche grosse Gesellenstbiesseten waren auch im vo-
igen Jahrhunderte in der Schweitz. Als A. 1645.
n Appenzell, allwo 30« Schüben zusammenkamen,

die beste Gaab w..r ein ausserordentlich grosserimers
Stier, 60 Gulden werth, welches einer im Dorf
Appenzell «etwann. A. 1Ü46. eine in Herifau, allda

habm sich 564 Schützen eingefunden die beste
Ga!'b war ein silberner Becher, 44 Gulden werth,
ledig aus,, so Johanns Lutz aus dem Kurzenberg
gewonnen. A. 1667. eine in dcm Fürstl Gottshaus
St. Gallen, aus gnädiger Begünstigung des Hochw.
Herren Abt Gallus. Und A. 1671. eine in der
Äbl. Stadt St.Gallen von 534 Schützen, allwo
Hr. Jacob Frey ^ ein Burger in St Galicn, die
obrigkeitliche Ehrengaab ein verqüldcter Becher, so 67 «
Gulden werth war, als das Beste gewonnen.

Dintermonüt.
Appen:eä, mitw. nach Martini.
Krau, ben 2?eu Mitwoch.
Ar von, eu^ Martini.
Bern, dienst., vcr Si-trea?.
V^rz'.kiL, dienst, nach Martini,
vil evach, dienst, nack Martini.
VichcffzeU, dcnst. nach Martini.
Eleven, den A«.
Constans, den s6.
lLinsidle«, den iy.
Tiess!kchoftn, nicu!. «achOthmar
G!«li:s, dei: i?. mw 29. a.E.
Herifau, auf Ochmsr,w«uu aber

fsyrcag ift. 8 Tag hernsch.

Horgen, donst. nach Martins.

I an;, deu ersten dleuftsg.
Rü blts, dm 1. freytag ein Viehm,

Langenargen > den 6.
L.angwieß, dienft.nach «LerH. «C^

MkNingsn, den 26.
purg, mitkr. vor Markinii

Z)eterltngen, den ersten donstag

Rheine,?, mitwoch nach Mattini.
Asggel, den 4.
7ittnrweil sMAt. rsch Simon Z«5„
Ncuti im BregznzzrVald, dkg erstes

dienft n<?ch 'Martini.
Nichkcn^chwtl, dienst nsch Martini.,
Roschach, dsnst. nach aller He:!.
SarganV, donst. vorMsrtiui «nd

dcnirzg vor Cachrma.
Sckaff!'äuskn, dm 16.,
Schicrs, den r i. eiu Vichm.

eerviß, i.-en z«. °a. C. ew Bich« ^

^

St. Johann /dsnst. nach Earhrms^



12.
!<>«

Auf Himmels- Erschein'... ^ iTag! l Neue?

Mitwr
Dvnst.
Freyta
Ssmsi

iLonginus M
2 Bibiana. WZ

zLucius ^
chBarbarcr M

17
8^ 3Z
9 5Ä

11 20

^ Wind
^ h und

Schnce
)7/OM. ge^

' 8 18

5 8 17
.8

k 8 '5

i^Tabitha
z Lucia

4 Nicasius
Abraham

1 49.

Monta
Dienst
Mitw«
Donst?
Frevta
Samst

Johannes im GefanguiK, <

5 2 Cordula W
.^Nlcslaus

7 Ambrosius >M

y Dionysius' M
loWaltyerus M
i i Damasius

Nath.z
U.V.

0 ZO
41-

z «
' 4 24
542

Dtt5

11. Eonneu Aufgangzz
<l Erdferne ftö-

^ haben
cs Z dieser

c/ Fei!

dic

m. Ur
' 3 !4' 8 14

d '3
» !Z
8 !2
8 !2
8

rer 4 7 km

i'SLazarus
iSAöelhelt
z 8 Wunibald
19 Fornfasten
«Ack)l!les

2 Thomas M
„', V Flsrimnnd

zs. Ich. zenget von Christa, Joh^ 1. Sonnen. Anfgang 7. 54 m

M, stehet M 5,/ 12 m. v. Oder

M/auf >v tersünfan«.
iW' 27 ^ H Sand

M 8 2y z. in ^ zuweile..

M 9 24? :^ A aber

^!,o^4s. auch

L^A.V <t Erdnahe Sonne,?/

Uon?a
Dienst
Mtwo
Dvnst
^revt

Tabitha
l 3 Lucia. Jo
14 McgsruS

^Adelheit
Z7 Lazarus^

Samstsi8 Wunibald-

Unter 4^ 6 m
' 8 ,2 23,Dagobezt
,' 3^ iz?24.AdaM

8 ^4^5 '
8 14 2ö>

8:5 2.7/

KHZ?
8 ibki^ an

zi.. Russende'Stimnze ?u«.z. Sonnen-Aufgand.7 ,.5^«?., Um?r:4, 8m<

So, Zr? Nemesius
Mntn'2«AchiSes'

0 8

1 15

schern I s 17 zo David
3, zo m' v. mit! F': 8 Zi! SMestee

G Anbruch des TaZö um 5, 52 m Abschied u:w6.8 m.

Dienstj2i «

22 Uorimund"
Donst 23Dagobnt

24WMN Eva?

25 C
Freyta

2 ZS5

2 dl
Z beym C

5?

Neb^!^
ver-?

4Z6i
543

M De:T ^

8" ?y
F vi 2 Abel'
8 z Ge'woea

Zeit^ 8 2-i
mchalten' 8 24! 5Tdelesphor

zs'. Gehn« Cbrisij?, Zut. »; Sonnens AiifgtrnL 7,-4? M- Unter 4.,.'Z M!

«-7Monte« 7
Dienst 28.,.
Mitwo ^Jonathan
DonstApDvvtd
Freyta z r Sylvester

gebet
unter
5 5?

7
8 Z4
y 53

i^m. v.°
bcym C

^ V

L Erdferne

mi'.hiu
Möhr
m.bc-

dige?
Wetter

8^2
8 27

8^28
8 3S

?L!^ianns
8Göhar?us
yWWald

8 32>i« Samson
8 33'i r Gerson

Das erste Wsttel den 4. h« Schnee: Dsr BoUinsud den? ?z. hat Sonnenschein.

Das letsisVierttl den 20. hat kaiten^ Nebel Der Nenmond den 26. ist Unbeständig.



December CHNstNWNat hat ZI. Tag.

Der Steinbock.

55

r«»st», mout. ans «U MaaKk,
0dtt O« Tag,

Unteesee», den l. u. lttfi« «it».
Urx, donft. u«ch Marttnt.
weil, dimft. «ach Pch»«.
witdha«, dlmft. vvrMartm«.
wimerchnr, donst. »or Marttnt.

Nützliche Inceresse oder Zinsrechnung,
z» 5 pro Cents gerechnet.

Hayvr-
Summa.

Gulden.
loso
900
8so
700
6ss
50s
4«s
zss
20s
ios
9«
«s
7«
60
5«
4»
S«
SS

IS
9
8
7
6
S

für ei«

si.
5«
48
4«
SS
zo

ss
'S
«s

S

4
4
3
S
2
S

I

Zr

für ei»
Monat.

3«

3«

zs

3«

3«

24
sr
I»

4
3
3
s
s
»
ii

kr.

is
48
ss
SS
zo

S

5«
2S
22
SS

r?
'S
is
is
7
5
s
2
»

i

hl.

4
s

6
4

für ei»

kr.
S7

5'
46
4«
34
s«
»3
l?
11

S

8
4
4
3
s
s

I
I

hl.
6
7
i
3
S

7
i
s

s
S

4
7
s
6

i
S
4
4
3
3
2

Chriftmonat.
Altstädten, donft. »ach Nikolaus.
AppenzeK, mitw. «ach Nikolaus.
A,«u, «itw. »or Thomas.
Viel, doufi. vor Neujahr.
Vremgatten, de« ss.
Buchhorn, den erfte« mont,
LH»,, auf alt Andreas.
Lxmaiingen, de» i>
Seldttrch, mvnt. Vor Thomas.
Sr«»«tf«ld, «out. uoch Nieolans.
Gaiß, dieust. »ach alt Lucia.
Hauptmetl, «ont. «ach Andreas.
Iianz, den 1. dieuft. und zr. a. E.
Rayserftuhl, den 6. und sr.
Ruttt», dm i. freyt, et« Viehm.
L^ntbnrg, douft. «ach Nicolaus.
MKRHausen, deu 6.
petokling», dm s.
RapperfchMtl, mitw. »or Th»«.
Ri^endsch, deu 1. dioust.
Schier«, den 21. a. k.
S:r«ßdurg, dm s6.
Surfe«, dm 6.
Teuffen, mont. auf Nicolaus.
UedtrUngtn, dm 6.
Ur?, donft. «ach Nicolaus.
WiAfa», dimft. vor Thomas,
winrerchur, donft. vor Thomas.
Zangen, dm sz.

«.L. Man hat iu dieser Zinsrechnung die Brüche mit Fleiß
hinweg gelassen, weil solche ohnehin nicht bezahlt werden.

Jahrmärkte Verbesserung.

Hundweil hst 2. neue Markt,
nennich : den letzten Dienstag im
Hornung lind den ersten Dien»
stag im Herbstmonat.

D
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